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Spe' sed mırtae al  Z LLLEIEC ecclestıicae Sunt potest et. debet LU
jura Ecclesiae In quantum est potest et alıqguando ut Jurıbus su15
eiyilıbus (efr \BEI vol 464 468) IDıie apologetische e1ıte deı kırchl Gesetz-
gebung 1ST N1C. vernachlässigt; } wırd das Verfahren der Kırche

{}Mittelalte häretische oder häretisch gesinnte und kırchenfieindliche
Fürsten gerechtfertigt vol 97)

1eselbe TAaNzZzen Werke angewandte CitLierungsweılıse der Buche1 des
Corpus JUELS 1st sehr bequem Wır hätten jedoch 111 der Kıinleitung (1 vol 1—5)
neben der Erklärung über diıe Rechtskra der Theile des Orpus JUIIS noch
e1N€ kurze Erklärung gesehen über  v dje be1ı anderen Autoren öfters angewandten
Weısen dıe Deecretalen A cıtıeren. Zu der ausfuüuhrlichen Erörterung über die
Ausdehnung des .D. Tamets1ı« des Tridentinums ber cdie Claudestinität (IV vol
123—135), C111 kleines Verzeichnis der Orte, dıeses Deeret n1ıC. PrO-
mulgiert der nNn1ıC. verpflichtend 1st füur manchen wohl erwünscht Eın olches
Verzeichnis Te vielleicht VO:  - N1C: SErNNSCM praktischen Werte Im etzten
1te. des Buches 1st dıe rage de negotlatıone clericorum nN1ıC. genügen: erklärt
und das Verbot für den Cleriker heilnehmer Zu seın kaufmännischen der
industriellen Handelsgesellschaften, (wıe Actıen- Handels- und Industriegesell-
schaften) erwähnt.

Die Ausstattung des Werkes ist. sorgfältige nd dankenswerte. Im
LIL vol 2990 ist Basılı ZU lesen Bisilii ; vol 469 de COrpPOre
vitzatis S5a vıtatıs Wır freuen uUunNns Q1eses erk 1U glucklich vollendet
sehen Der gyute Erfolg der ersten uflagen urg für den Krfolg dieser

usgaben nd m1% Hertn Tof Dr Leiıtner sprechen WI1L nıcht NUur diıie
oinung sondern uch dıie este Zuversicht AUS, 4ss das Werk Von S rOSSCHE
Nutzen SEe111 werde: et, 115 QqUL doectrinam profitentur cathedra et; ıllıs, quU1ı

An laborant.
Hüuünfeld Georg Almang, Obl

La Situatiıon religz1euse au  D& Etats-Unis Illusions et realite
par FU 1es ar  E Dırecteur de la » Verite« (de Quebec) Lille et Parıs.

(1900) Desclee, dıteur 120 VIH=—3 Preıs An
138  =Das Werk VOL 311 Cardinal erscheıint schr ZU rechter Zeeit

empfindliche Luücke auszuiullen, Es 1S% och 111 guter Erinnerung, W1C el au
L vorıgen Te der Amerikanismus aufgewirbelt haft un! W1e vıele Katholiken
VonNn V oreingenommenheıt für ıe wahren der vorgeblıchen ugenden
der Amerikaner rfasst worden SiNd. Diese Katholiken STOSSC Obredner der
NnNeuen Zei C1MN WENIS ach dem Muster VOlL Luthet un SC1INEIN Schülern
Z weıt un behaupteten, 4ass dıe Kırche Ner Krneuerung bedürfe un! dassz
dieselbe Zı diesem Zwecke sıch das Amerika um Vorbild nehmen, aut
das ange gehegte Projeect NHNer iniıgung zwıischen Kirche und Staat verzichten,
uch wenıgstens ZU el quf d1e Passıven ugenden, welche 1111 Mittel-
alter sehr Ten standen, erZ1iC. elisten solle, VOTZUSZSWEISE die actıyen
Tugenden ZU uüben, welche der gegenwärtigen Zeitrichtung mehr entsprächen,

Die Sachen weıt gediehen, ass Leo DA GE nicht änger zögern
konnte dogmatisches Schreiben VO: Januar 1899 dıe Welt Aul schicken,
IN welchem cd1ie Meinung der Amerikanisten über cdıie Trennung von Staat
und Kırche, über das Verhältnis zwischen den actıyen un! Tugenden
und über mehrere andere unkteausdruücklich verdammte. Wenn - auch dieser

Vgl ittelli: Apparatus ececlesiastici ; CL langes Verzeichnis der
Örte, WO das Tametsi N1C. verbindet, ehe bei Gasparrı ; De matrımon10
(Paris vol, 483— 5921

Die Frage ist kurz behandelt ı Heiner: Kırchenrecht (2 Anufl Pader-
born) A0 Bd
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Aututoritätsact keine Revolte auf Seitel derjenigen, die Sich am 1_heisfen exponiert
hatten, hervorgerufen hat, haben doch mehrere VOL ihnen nicht Anstand gE-
nomMMenN, sıch unschuldıg erklären unter dem Vorwande, 4ss &1 nıemals
die soeben verwörfenen Ansichten vertreten hätten. Dies war eıne Beleidigung
des Oberhauptes der Kirche, eıne Reinwaschung der Schuldıgen un: eın Betrug

der gläubıgen Menge. Es erschien also nothwendig uf diıesen Gegenstand
zurückzukommen, die Maske ZU uften nd das Recht der Wahrheit wıeder
herzustellen Ihes ist nNnun Vvorzugsweise der weck, welchen ein echter Amerikaner
in ebenso competenter als loyaler W eıise miıt seiner Schrıft, für weilche WITr dıe
Aufmerksamkeit der Lieser ın diesem Augenblicke erbiıtten, eriulilen beabsıichtig!

Herr Aardına. beginnt 1 ersten Theile miıt der festbegründeten Beweis-

führung, ass die eigentlichen Amerikanısten WI1ie M Brunetiere, Msgr. Ireland,
Mser. Keane und deren Nacheiferer 1ın einer wirklichen Täuschung efangen
sind, wenn sS1€e sich einbilden, 4ss diıe katholisehe Kırche ın den Vereinigten
Sstadaten Zzu besserer ıute gelangt eı als irgendanderswo und 4ss S1eE diesen
Vorzug den demokratischen Prinecipien, welche ın dieser Republik Geltung en
SOWw1e den öffentlıchen Einrichtungen, Ww1e S1€e dort bestehen, verdanke. *

Er ze1igt hıebel ın einem zweiten Theile wıe dAıe traurige Wirklichkeit
beschaffen ist, dass nämlich der Katholicısmus unzähligemale nd noch ın neuestier
el heftig ın Amerika verfolgt worden ıst ass sowohl ın der Gegenwart WwI1e
In der Vergangenheit die öffentlichen Behörden und Cie Verwaltung iıhm feindlich
gesinnt waren, dass eın politischer n} socılaler Ostracısmus auf dıe Katholiken
einen _ immerwährenden schweren TUC. ausübt, dass in den Vereinigten Staaten
das Freimaurerthum regiert und daselbst keinen geringeren Zweck verfolgt, als
jede Religisn, welche das VUebernatürliche predigt, zu unterdrücken. 4)

Der Verfasser würdigt auch nach (+ebur cdıe parodoxe Behauptung, welche
OIt wiederholt worden ist. > Kın Bewe1s«, sagt mäa fur »dlie wunderbare Ent-
wickelung der Kırche ın den Vereinigten 4aten ist. der Umstand, dass die
Katholiıken 1m re 1779 Nnur 30—40.000 an der a N, während deren
Anzahl heute 10 Milliıonen erreicht.« °)

Der Verfasser weist nach, dass dieses Anwachsen einzig und allein der
Fınwanderung der Kuropäer, ın keiner Weise ber der Bekehrung von Protestanten
oder Negern zuzuschreiben ist, ja noch mehr: der Katholismus hat empfindliche
erluste aufzuwelisen, { das eigentlich eıne Verminderung und nıcht eine Ver-
mehrung stattge Man darf €l nicht yergessen, dass die Zukunft m1t
Rücksich funden  K hat

1e Sch nd ignäl%tätenf;age voll schwer ‘d{ohepder Wolk«;nhängt;/°) 1eSs Hn Auszug die Anklageschrift des Ea sie ist füur den
Amerikanismus vernichtend und macht der Gelehrsamkeit, dem 1_;laren Verstande
und der Loyalıtät des gewandten dvocaten alle Ehre.

r  058 Langua gqllica «  CT 1|36?lq Plai17.e,‘%%  H  S  Autoritätsact keii1‘e Rev31f;e' auf S'eité* den‘jéniäen‚ d£é $ich am Vl1inéisf;en exponiert  hatten, hervorgerufen hat, so haben doch mehrere von ihnen nicht Anstand ge-  nommen, sich für unschuldig zu erklären unter dem Vorwande, dass sie niemals  die soeben verwörfenen Ansichten. vertreten hätten. Dies war eine Beleidigung  des Oberhauptes der Kirche, eine Reinwaschung der Schuldigen und ein Betrug  an der gläubigen Menge. Es erschien also nothwendig auf diesen Gegenstand  zurückzukommen, um die Maske zu lüften und das Recht der Wahrheit wieder  herzustellen. Dies ist nun vorzugsweise der Zweck, welchen ein echter Amerikaner !)  in ebenso competenter ‚als loyaler Weise mit seiner Schrift, für welche wir die  Aüufmerksamkeit der Leser in diesem Augenblicke erbitten, zu erfüllen beabsichtigt.  Herr Cardinal beginnt im ersten Theile mit der festbegründeten Beweis-  führung, dass die eigentlichen Amerikanisten wie M. Brunetiere, Msgr. Ireland,  Msgr. Keane und deren Nacheiferer in einer wirklichen Täuschung befangen  sind, wenn sie sich einbilden, dass die katholisehe Kirche in den Vereinigten  Staaten zu besserer Blüte gelangt sei als irgendanderswo und dass sie diesem  WVorzug den demokratischen Principien, welche in dieser Republik Geltung haben  sowie den öffentlichen Einrichtungen, wie sie dort bestehen, verdanke.*)  Er zeigt hiebei in einem zweiten Theile wie die traurige Wirklichkeit  beschaffen ist, dass nämlich der Katholiceismus unzähligemale und noch in neuester  Zeit heftig in Amerika verfolgt worden ist®), dass sowohl in der Gegenwart wie  E  in der Vergangenheit die öffentlichen Behörden und die Verwaltung ihm feindlich  gesinnt waren, dass ein politischer und socialer Ostracismus auf die Katholiken  einen immerwährenden schweren Druck ausübt, dass in den Vereinigten Staaten  das Freimaurerthum regiert und daselbst keinen geringeren Zweck verfolgt, als  jede Religisn, welche das Vebernatürliche predigt, zu unterdrücken.“*)  Der Verfasser würdigt auch nach Gebür die parodoxe Behauptung, welche  4  oft wiederholt worden ist: »Ein Beweis«, sagt man für »die wunderbare Ent-  wickelung . der Kirche- in den. Vereinigten Staaten ist der Umstand, dass die  Katholiken im Jahre 1779 nur 30—‚—40*.00073n der Zahl waren, während deren  Anzahl heute 10 Millionen erreicht.« 5)  Der Verfasser weist nach, dass dieses  Anwachsefl einzig und allein der  Einwanderung der Europäer, in keiner Weise aber der Bekehrung von Protestanten  oder Negern zuzuschreiben ist, °) ja noch mehr: der Katholismus hat empfindliche  Verluste 'aufzuweisen, so dass eigentlich eine Verminderung und nicht eine Ver-  mehrung . stattge!  7  Man darf dabei nicht vergessen, dass die Zukunft mit  Rücksich  ?Q??@°“ hat,  ie Schul  nd  f  j@#l%tä?zénf;#{äé‘ voll sjch'v'y’el"_ ‘d1;ohepdér  j  \Vglk<;n  hängt. °)  D  ies is'f;‘i‘rfi‘ Auszug ldive" Äi1k1é‚‘gés'chrift des H. ü()ä‚räiflaic sie ist für l‚dein'  Amerikanismus vernichtend und macht der Gelehrsamkeit, dem klaren Verstande  Ü  und der Loyalität des gewandten Advocaten alle Ehre,  }  A  <  D.  Silog.  0  Tängua gqllz'ca} Conscrip. D  ü  A  Beda Plaine, 0, &B  x  N  f  C  N  E  Egbél‘‚f(!)r  SOn Die avigrioia‚éfi_s;isjé;?hé Qbégjéhz  S  +  .  S  ; der Mendicantenorden.“  Z  De:  4 „  stoiié Poenitentiar bei St. Peter in Rom; P.' Kon  ra Efibé\l,l Üekannt  durch-  ine: »Hierarchia ‘\*0Mhn:y:liqay.‘ med'ii a.evi«\‚  ; s?fiié durch die fie‚zjg1i‚!g9.b&dél£ 8  ®  R  1)I si  2) Ibide  \‚‘s‘‚eifo'sza fvr;x_- H  x  3  ibidem S.  .  ®  ibidem S.  OR  ibidem :S.  230.  A  ö  2  ibidem S,  7233  ibidem .  2500  ©  %)  19  ibiQen1‘ S.  i  s  AnEubel, Or XOnV.: ‚Die avignc)péns}iséhe 0beéieng7 der Mendicantenorden.“
De stol"é Poenitentiar hei St. Peter in Röom; Konrad Eubel, békann£

durch 1:  av} »Hierarchia ca_tholicg med aeV1<, durch die Herau‚sga\xbg f19%‘ | A  #
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Ibide Seite f IIn%%  H  S  Autoritätsact keii1‘e Rev31f;e' auf S'eité* den‘jéniäen‚ d£é $ich am Vl1inéisf;en exponiert  hatten, hervorgerufen hat, so haben doch mehrere von ihnen nicht Anstand ge-  nommen, sich für unschuldig zu erklären unter dem Vorwande, dass sie niemals  die soeben verwörfenen Ansichten. vertreten hätten. Dies war eine Beleidigung  des Oberhauptes der Kirche, eine Reinwaschung der Schuldigen und ein Betrug  an der gläubigen Menge. Es erschien also nothwendig auf diesen Gegenstand  zurückzukommen, um die Maske zu lüften und das Recht der Wahrheit wieder  herzustellen. Dies ist nun vorzugsweise der Zweck, welchen ein echter Amerikaner !)  in ebenso competenter ‚als loyaler Weise mit seiner Schrift, für welche wir die  Aüufmerksamkeit der Leser in diesem Augenblicke erbitten, zu erfüllen beabsichtigt.  Herr Cardinal beginnt im ersten Theile mit der festbegründeten Beweis-  führung, dass die eigentlichen Amerikanisten wie M. Brunetiere, Msgr. Ireland,  Msgr. Keane und deren Nacheiferer in einer wirklichen Täuschung befangen  sind, wenn sie sich einbilden, dass die katholisehe Kirche in den Vereinigten  Staaten zu besserer Blüte gelangt sei als irgendanderswo und dass sie diesem  WVorzug den demokratischen Principien, welche in dieser Republik Geltung haben  sowie den öffentlichen Einrichtungen, wie sie dort bestehen, verdanke.*)  Er zeigt hiebei in einem zweiten Theile wie die traurige Wirklichkeit  beschaffen ist, dass nämlich der Katholiceismus unzähligemale und noch in neuester  Zeit heftig in Amerika verfolgt worden ist®), dass sowohl in der Gegenwart wie  E  in der Vergangenheit die öffentlichen Behörden und die Verwaltung ihm feindlich  gesinnt waren, dass ein politischer und socialer Ostracismus auf die Katholiken  einen immerwährenden schweren Druck ausübt, dass in den Vereinigten Staaten  das Freimaurerthum regiert und daselbst keinen geringeren Zweck verfolgt, als  jede Religisn, welche das Vebernatürliche predigt, zu unterdrücken.“*)  Der Verfasser würdigt auch nach Gebür die parodoxe Behauptung, welche  4  oft wiederholt worden ist: »Ein Beweis«, sagt man für »die wunderbare Ent-  wickelung . der Kirche- in den. Vereinigten Staaten ist der Umstand, dass die  Katholiken im Jahre 1779 nur 30—‚—40*.00073n der Zahl waren, während deren  Anzahl heute 10 Millionen erreicht.« 5)  Der Verfasser weist nach, dass dieses  Anwachsefl einzig und allein der  Einwanderung der Europäer, in keiner Weise aber der Bekehrung von Protestanten  oder Negern zuzuschreiben ist, °) ja noch mehr: der Katholismus hat empfindliche  Verluste 'aufzuweisen, so dass eigentlich eine Verminderung und nicht eine Ver-  mehrung . stattge!  7  Man darf dabei nicht vergessen, dass die Zukunft mit  Rücksich  ?Q??@°“ hat,  ie Schul  nd  f  j@#l%tä?zénf;#{äé‘ voll sjch'v'y’el"_ ‘d1;ohepdér  j  \Vglk<;n  hängt. °)  D  ies is'f;‘i‘rfi‘ Auszug ldive" Äi1k1é‚‘gés'chrift des H. ü()ä‚räiflaic sie ist für l‚dein'  Amerikanismus vernichtend und macht der Gelehrsamkeit, dem klaren Verstande  Ü  und der Loyalität des gewandten Advocaten alle Ehre,  }  A  <  D.  Silog.  0  Tängua gqllz'ca} Conscrip. D  ü  A  Beda Plaine, 0, &B  x  N  f  C  N  E  Egbél‘‚f(!)r  SOn Die avigrioia‚éfi_s;isjé;?hé Qbégjéhz  S  +  .  S  ; der Mendicantenorden.“  Z  De:  4 „  stoiié Poenitentiar bei St. Peter in Rom; P.' Kon  ra Efibé\l,l Üekannt  durch-  ine: »Hierarchia ‘\*0Mhn:y:liqay.‘ med'ii a.evi«\‚  ; s?fiié durch die fie‚zjg1i‚!g9.b&dél£ 8  ®  R  1)I si  2) Ibide  \‚‘s‘‚eifo'sza fvr;x_- H  x  3  ibidem S.  .  ®  ibidem S.  OR  ibidem :S.  230.  A  ö  2  ibidem S,  7233  ibidem .  2500  ©  %)  19  ibiQen1‘ S.  i  s  Aniıbidem
ibidem 125ff%%  H  S  Autoritätsact keii1‘e Rev31f;e' auf S'eité* den‘jéniäen‚ d£é $ich am Vl1inéisf;en exponiert  hatten, hervorgerufen hat, so haben doch mehrere von ihnen nicht Anstand ge-  nommen, sich für unschuldig zu erklären unter dem Vorwande, dass sie niemals  die soeben verwörfenen Ansichten. vertreten hätten. Dies war eine Beleidigung  des Oberhauptes der Kirche, eine Reinwaschung der Schuldigen und ein Betrug  an der gläubigen Menge. Es erschien also nothwendig auf diesen Gegenstand  zurückzukommen, um die Maske zu lüften und das Recht der Wahrheit wieder  herzustellen. Dies ist nun vorzugsweise der Zweck, welchen ein echter Amerikaner !)  in ebenso competenter ‚als loyaler Weise mit seiner Schrift, für welche wir die  Aüufmerksamkeit der Leser in diesem Augenblicke erbitten, zu erfüllen beabsichtigt.  Herr Cardinal beginnt im ersten Theile mit der festbegründeten Beweis-  führung, dass die eigentlichen Amerikanisten wie M. Brunetiere, Msgr. Ireland,  Msgr. Keane und deren Nacheiferer in einer wirklichen Täuschung befangen  sind, wenn sie sich einbilden, dass die katholisehe Kirche in den Vereinigten  Staaten zu besserer Blüte gelangt sei als irgendanderswo und dass sie diesem  WVorzug den demokratischen Principien, welche in dieser Republik Geltung haben  sowie den öffentlichen Einrichtungen, wie sie dort bestehen, verdanke.*)  Er zeigt hiebei in einem zweiten Theile wie die traurige Wirklichkeit  beschaffen ist, dass nämlich der Katholiceismus unzähligemale und noch in neuester  Zeit heftig in Amerika verfolgt worden ist®), dass sowohl in der Gegenwart wie  E  in der Vergangenheit die öffentlichen Behörden und die Verwaltung ihm feindlich  gesinnt waren, dass ein politischer und socialer Ostracismus auf die Katholiken  einen immerwährenden schweren Druck ausübt, dass in den Vereinigten Staaten  das Freimaurerthum regiert und daselbst keinen geringeren Zweck verfolgt, als  jede Religisn, welche das Vebernatürliche predigt, zu unterdrücken.“*)  Der Verfasser würdigt auch nach Gebür die parodoxe Behauptung, welche  4  oft wiederholt worden ist: »Ein Beweis«, sagt man für »die wunderbare Ent-  wickelung . der Kirche- in den. Vereinigten Staaten ist der Umstand, dass die  Katholiken im Jahre 1779 nur 30—‚—40*.00073n der Zahl waren, während deren  Anzahl heute 10 Millionen erreicht.« 5)  Der Verfasser weist nach, dass dieses  Anwachsefl einzig und allein der  Einwanderung der Europäer, in keiner Weise aber der Bekehrung von Protestanten  oder Negern zuzuschreiben ist, °) ja noch mehr: der Katholismus hat empfindliche  Verluste 'aufzuweisen, so dass eigentlich eine Verminderung und nicht eine Ver-  mehrung . stattge!  7  Man darf dabei nicht vergessen, dass die Zukunft mit  Rücksich  ?Q??@°“ hat,  ie Schul  nd  f  j@#l%tä?zénf;#{äé‘ voll sjch'v'y’el"_ ‘d1;ohepdér  j  \Vglk<;n  hängt. °)  D  ies is'f;‘i‘rfi‘ Auszug ldive" Äi1k1é‚‘gés'chrift des H. ü()ä‚räiflaic sie ist für l‚dein'  Amerikanismus vernichtend und macht der Gelehrsamkeit, dem klaren Verstande  Ü  und der Loyalität des gewandten Advocaten alle Ehre,  }  A  <  D.  Silog.  0  Tängua gqllz'ca} Conscrip. D  ü  A  Beda Plaine, 0, &B  x  N  f  C  N  E  Egbél‘‚f(!)r  SOn Die avigrioia‚éfi_s;isjé;?hé Qbégjéhz  S  +  .  S  ; der Mendicantenorden.“  Z  De:  4 „  stoiié Poenitentiar bei St. Peter in Rom; P.' Kon  ra Efibé\l,l Üekannt  durch-  ine: »Hierarchia ‘\*0Mhn:y:liqay.‘ med'ii a.evi«\‚  ; s?fiié durch die fie‚zjg1i‚!g9.b&dél£ 8  ®  R  1)I si  2) Ibide  \‚‘s‘‚eifo'sza fvr;x_- H  x  3  ibidem S.  .  ®  ibidem S.  OR  ibidem :S.  230.  A  ö  2  ibidem S,  7233  ibidem .  2500  ©  %)  19  ibiQen1‘ S.  i  s  Anibıidem 230
iıbıdem 233 ff.
1bıdem 259;%%  H  S  Autoritätsact keii1‘e Rev31f;e' auf S'eité* den‘jéniäen‚ d£é $ich am Vl1inéisf;en exponiert  hatten, hervorgerufen hat, so haben doch mehrere von ihnen nicht Anstand ge-  nommen, sich für unschuldig zu erklären unter dem Vorwande, dass sie niemals  die soeben verwörfenen Ansichten. vertreten hätten. Dies war eine Beleidigung  des Oberhauptes der Kirche, eine Reinwaschung der Schuldigen und ein Betrug  an der gläubigen Menge. Es erschien also nothwendig auf diesen Gegenstand  zurückzukommen, um die Maske zu lüften und das Recht der Wahrheit wieder  herzustellen. Dies ist nun vorzugsweise der Zweck, welchen ein echter Amerikaner !)  in ebenso competenter ‚als loyaler Weise mit seiner Schrift, für welche wir die  Aüufmerksamkeit der Leser in diesem Augenblicke erbitten, zu erfüllen beabsichtigt.  Herr Cardinal beginnt im ersten Theile mit der festbegründeten Beweis-  führung, dass die eigentlichen Amerikanisten wie M. Brunetiere, Msgr. Ireland,  Msgr. Keane und deren Nacheiferer in einer wirklichen Täuschung befangen  sind, wenn sie sich einbilden, dass die katholisehe Kirche in den Vereinigten  Staaten zu besserer Blüte gelangt sei als irgendanderswo und dass sie diesem  WVorzug den demokratischen Principien, welche in dieser Republik Geltung haben  sowie den öffentlichen Einrichtungen, wie sie dort bestehen, verdanke.*)  Er zeigt hiebei in einem zweiten Theile wie die traurige Wirklichkeit  beschaffen ist, dass nämlich der Katholiceismus unzähligemale und noch in neuester  Zeit heftig in Amerika verfolgt worden ist®), dass sowohl in der Gegenwart wie  E  in der Vergangenheit die öffentlichen Behörden und die Verwaltung ihm feindlich  gesinnt waren, dass ein politischer und socialer Ostracismus auf die Katholiken  einen immerwährenden schweren Druck ausübt, dass in den Vereinigten Staaten  das Freimaurerthum regiert und daselbst keinen geringeren Zweck verfolgt, als  jede Religisn, welche das Vebernatürliche predigt, zu unterdrücken.“*)  Der Verfasser würdigt auch nach Gebür die parodoxe Behauptung, welche  4  oft wiederholt worden ist: »Ein Beweis«, sagt man für »die wunderbare Ent-  wickelung . der Kirche- in den. Vereinigten Staaten ist der Umstand, dass die  Katholiken im Jahre 1779 nur 30—‚—40*.00073n der Zahl waren, während deren  Anzahl heute 10 Millionen erreicht.« 5)  Der Verfasser weist nach, dass dieses  Anwachsefl einzig und allein der  Einwanderung der Europäer, in keiner Weise aber der Bekehrung von Protestanten  oder Negern zuzuschreiben ist, °) ja noch mehr: der Katholismus hat empfindliche  Verluste 'aufzuweisen, so dass eigentlich eine Verminderung und nicht eine Ver-  mehrung . stattge!  7  Man darf dabei nicht vergessen, dass die Zukunft mit  Rücksich  ?Q??@°“ hat,  ie Schul  nd  f  j@#l%tä?zénf;#{äé‘ voll sjch'v'y’el"_ ‘d1;ohepdér  j  \Vglk<;n  hängt. °)  D  ies is'f;‘i‘rfi‘ Auszug ldive" Äi1k1é‚‘gés'chrift des H. ü()ä‚räiflaic sie ist für l‚dein'  Amerikanismus vernichtend und macht der Gelehrsamkeit, dem klaren Verstande  Ü  und der Loyalität des gewandten Advocaten alle Ehre,  }  A  <  D.  Silog.  0  Tängua gqllz'ca} Conscrip. D  ü  A  Beda Plaine, 0, &B  x  N  f  C  N  E  Egbél‘‚f(!)r  SOn Die avigrioia‚éfi_s;isjé;?hé Qbégjéhz  S  +  .  S  ; der Mendicantenorden.“  Z  De:  4 „  stoiié Poenitentiar bei St. Peter in Rom; P.' Kon  ra Efibé\l,l Üekannt  durch-  ine: »Hierarchia ‘\*0Mhn:y:liqay.‘ med'ii a.evi«\‚  ; s?fiié durch die fie‚zjg1i‚!g9.b&dél£ 8  ®  R  1)I si  2) Ibide  \‚‘s‘‚eifo'sza fvr;x_- H  x  3  ibidem S.  .  ®  ibidem S.  OR  ibidem :S.  230.  A  ö  2  ibidem S,  7233  ibidem .  2500  ©  %)  19  ibiQen1‘ S.  i  s  An19ibiden1\


